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IM FOKUS

Den Sternenhimmel zu fotografieren

und so den faszinierenden
Blick in den Kosmos festzuhalten,
ist nicht ganz einfach. Denn
Faktoren wie das schwache Licht

Và

und die Erdrotation zwingen
in der Astrofotografie zu

technischen Lösungen und i :

^

langen Belichtungszeiten.

Astrofotografie - Von den Rohdaten zum pe

liMMIIIMmlllllM

von Claudia Wälder

Seine Passion; die Astrofotografie -
Tino Heuberger mit seiner Ausrüstung.

Bild: Roger Hofstetter





IM FOKUS

Der Blick in den Sternenhimmel fasziniert nicht nur Astronomiebegeisterte. Um

so schöner ist es deshalb, wenn das Wunder festgehalten werden kann. Wie beim

Urlaubsmoment, an den man sich erinnern möchte, geschieht dies mittels Fotografie. Oder

genauer; mittels Astrofotografie. Diese hat allerdings Eigenheiten, die sie klar von der

Urlaubs-, aber auch anderen Fotografiesparten unterscheidet. Lichtanlagen, Blitz und

Reflektoren zum Beispiel sucht man in der Astrofotografie vergebens, denn das Sujet

der Astrofotografie liegt in der Dunkelheit, ihr Erfolgsgeheimnis in den langen

Belichtungszeiten. Diese bewegen sich statt in Sekunden und Sekundenbruchteilen in Minuten

und Stunden, in sehr vielen Stunden manchmal. Auch sehen die spezialisierten Kameras

anders aus, denn statt Objektiven werden Teleskope verwendet. Wobei der Anfang durchaus

mit einer Spiegelreflexkamera gemacht werden kann, erklärt Tino Heuberger,

Mitglied der Fachgruppe Astrofotografie der Schweizerischen Astronomischen Gesellschaft

(SAG). Der gelernte Programmierer macht zurzeit einen Bachelor in Computer Sciences

an der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW und arbeitet Teilzeit beim

ESA-Satellitenprojekt Euclid mit, einem E2 m-Weltraumteleskop, welches dunkle Materie und

dunkle Energie kartografiert. Zur Leidenschaft Astrofotografie kam Heuberger über die

Astronomie und den Wunsch, das Gesehene zu fotografieren, es festzuhalten. Mittlerweile

allerdings geht es ihm um mehr, denn die Bilder, an denen er arbeitet oder

mitarbeitet, zeigen wesentlich mehr, als das Auge sehen kann - selbst mit einem Teleskop.

Das liegt unter anderem daran, dass die Astrofotografen und -fotografinnen das Licht
des Sternenhimmels über viele Stunden «sammeln» und zu einem einzigen Bild addieren.

Aber wie genau funktioniert das?

393 Stunden lang insgesamt wurde diese fantastische Aufnahme der beiden Galaxien M81 und M82 belichtet! Das Bild

ist eine Zusammensetzung aus 12'299 Einzelbildern in verschiedenen Farbkanälen sowie Ha. 17 Astrofotografen und

Astrofotografinnen, unter ihnen Tino Heuberger, haben ihre Rohbilder beigesteuert.

Bild: Carl Björ, Thomas Bähnck, Oliver Carter, Sascha Frei, Jake Gentillon, Richard Hall, Tino Heuberger, Jason Jacks,

Travis Lecture, Brian Meyers, Oskari Nikkinen, William Ostling, Prashant Ranganath, Tim Schaeffer, Mark Shelton, Felix

Schöfbänker, Berengar von Ow
























